
SECHS HÜTE

MENTALE PROVOKATIONEN

ALTERNATIVE IDEEN

SCHÖPFERISCHE PAUSE

MENTALE BEWEGUNG

SENSIBILISIERUNG

INSTRUMENTARIUM    

SECHS VERSCHIEDENFARBIGE HÜTE

REPRÄSENTIEREN

SECHS VERSCHIEDENE 
DENKVERHALTEN
DIE ROLLEN WERDEN GEWECHSELT
DIE AUFGABE AUS UNTERSCHIEDLICHER 
SICHT BETRACHTET

CHARAKTERE

DER WARNENDE 
DER DATENSAMMLER
DER REALISTISCHE
DER VISIONÄR
DER NACH ALTERNATIVEN SUCHENDE

ZENTRALE METHODE
EIN GEGENSTAND

VERLIERT
SEINE BASISEIGENSCHAFT

SEIN WESEN
SEINE SELBSTVERSTÄNDLICHKEIT

GRUNDLAGE FÜRHYPOTHESEN
SPEKULATIONEN

METHODE

ÜBERTREIBEN
EIGENSCHAFTEN UMKEHREN

EIN ZERRBILD VERBALISIEREN
ZUFALLSBEGRIFF MIT DER 
SITUATION VERKNÜPFEN

SUCHE NACH ALTERNATIVEN DURCHFORSTEN 

AUCH DANN
WENN DU DENKST
EINE PASSENDE SCHON 
GEFUNDEN ZU HABEN

INNEHALTEN AUCH OHNE 
ERMÜDUNGSERSCHEINUNGEN

FUNKTION
INKUBATIONSZEIT GEBEN
LOSLASSEN VON ALTEN 
DENKSTRUKTUREN

POSTMENTALE PHASE

    
ZULASSEN 

ENTWICKELN
FÖRDERN

ABSCHALTEN  ODER UMGEHENKONTROLLE
BEWERTUNG

STRATELE
EINE ANZAHL 

PARALLELER AUSSAGEN
ZU EINEM SACHVERHALT

WENN
UNZUSAMMENHÄNGEND

DANNERFOLGT EINE
SENSIBILISIERUNG

DAS INSTRUMENTARIUM 
LATERALEN DENKENS

Literatur: Edward de Bono (1995). 
Laterales Denken. Econ Verlag

(c) 2003 by Michael Steinborn


